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Lubmin, 31. August 2010

CDU-Landesgruppe: Energiestandort Lubmin ist industrielles
Herzstück in Vorpommern

Beim gestrigen Besuch der Landesgruppe Mecklenburg-Vorpommern
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion in Lubmin überzeugten sich die Bun-
destagsabgeordneten der Union vom Energiestandort Lubmin:

„Trotz des Scheiterns des Bau des Steinkohlekraftwerkes entwickelt sich
der Energiestandort Lubmin hervorragend“, so Eckhardt Rehberg, Vor-
sitzender der Landesgruppe. Die Energiewerke Nord GmbH (EWN) hät-
ten beim Rückbau des ehemaligen Kernkraftwerkes große Fortschritte
gemacht, die auch international anerkannt worden seien. Nicht umsonst
hätte sich Russland für dieses Unternehmen beim Rückbau des Atom-U-
Boot-Standortes Murmansk entschieden, der als größtes Atommülllager
der Welt gilt. EWN unterstreiche durch ihr verstärktes Engagement in
ganz Deutschland ihre wirtschaftliche Bedeutung

Die Landesgruppe machte nach ihrem Besuch in der derzeitigen Debatte
um die Atom-Energie zudem deutlich, dass die öffentliche Debatte oft
an den Fakten vorbeiginge. So entstünden die Verteuerungen des Rück-
baus von Atomkraftwerken ausschließlich durch die Verzögerung der
Endlagerproblematik entstehe: „Wenn wir unter Rot-Grün Gorleben
weiterentwickelt hätten, wären wir Mehrkosten über eine Milliarde aus
dem Weg gegangen“, erklärte Rehberg.
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Neben EWN verfüge der Energiestandort auch über weitere zukunftsfä-
hige Komponenten. Neben der Anlandung der Offshore-Pipeline der
Firma Nord Stream, dem größten Infrastrukturprojekt im Ostseeraum,
werde ein weiteres Gaskraftwerk ans Netz gehen. Auch Liebherr und die
Krebs AG seien neben anderen ein wichtiger Bestandteil Lubmins.

„Anliegen unseres Besuches war es, die Bedeutung des Energie- und
Industriestandortes Lubmin hervorzuheben und zu würdigen. Die nicht
immer förderliche Debatte um das gescheiterte Verfahren des Steinkoh-
lekraftwerk darf nicht dazu führen, Lubmin als industrielles Herzstück
des Landes aus den Augen zu verlieren. Die Politik muss sich der Bedeu-
tung des Standortes Lubmin stets bewusst sein“, so Rehberg abschlie-
ßend.


